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kann. Wegen des Vergleichs zu den Mitgliedern der

deutschen Gemeinde wäre es wünschenswert gewesen,

daß die Berufsangaben in der Verkartung von Dreusicke

nicht so spärlich ausgefallen wären.

 Wenn es dennoch gelungen sein sollte, trotz der oben

genannten Schwierigkeiten die ersten Bewohner der

 Kasseler Oberneustadt fast vollständig zu erfassen

und versunkene Quellen der Forschung wieder zugänglich

 gemacht zu haben, dann ist der Zweck der vorliegenden

Arbeit erreicht.

Ich habe zu danken dem Staatsarchiv zu Marburg und

 der Murhardschen Bibliothek zu Kassel für die guten

Arbeitsbedingungen und dem Stadtarchiv und dem Stadt

 museum in Kassel für die Bereitstellung von Stadt

plänen. Besonderer Dank gilt Herrn Helmut Rosenkranz

 für seine Hilfe bei der schwierigen Entzifferung der

Printerkopien und beim Lesen des Originals. Außerdem

danke ich Frau Hildegard Cronjaeger für zahlreiche

 Hinweise in Bezug auf die Kasseler Hugenotten und

für die Zurverfügungstellung von Kopien wertvoller

 Archivalien aus dem Staatsarchiv Marburg. Nicht zuletzt

dem Vorsitzenden der Gesellschaft für Familien—

 künde Herrn Ernst-Otto Braasch Dank für die engagierte

Unterstützung des Projekts.

Kassel, den 1 . Febr. 1990
Helmut Thiele


